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Auftakt Inhalf

Liebe Leserin,
lieber Leser

Vor mehreren Jahrtausenden, als die Menschen dank Viehhaltung
und Ackerbau sesshaft wurden, veränderte sich das Leben
grundlegend: Fleisch war nun immer verfügbar und es konnten Vorräte
angelegt werden. Erstmals gab es einen Anspruch auf Landbesitz.
Machtbestrebungen, Neid und ein Anstieg von Gewalt waren die
Folgen. Auf beeindruckenden Steinstelen begannen Menschen, sich
selbst darzustellen - mit Schmuck, Waffen oder Werkzeugen. Sie

demonstrierten damit ihren Status und nutzten die Stelen bei Ritualen

(mehr ab Seite 6).
Das Leben veränderte sich auch für die vielen Menschen im 19.

Jahrhundert, die den Weg aus der Schweiz wählten. Geplagt von
Arbeitslosigkeit und Armut suchten sie ihr Glück in der Ferne. In Russland,
in Amerika oder in Asien. Einige kamen zu sagenhaftem Reichtum,
viele aber litten auch in der neuen Heimat weiter (ab Seite 14).

In der alten Heimat bleibt hingegen der Game-Entwickler Michel
Ziegler. Sein Videospiel «Mundaun» führt in die Bündner Bergwelt.
Das Game ist von Hand gezeichnet und die Protagonisten sprechen
Rätoromanisch. Das ist aus sergewöhnlich und vielleicht gerade
deshalb aussergewöhnlich erfolgreich (ab Seite 26).

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und hoffe, Sie bald in
einem unserer Häuser begrüssen zu dürfen.

Denise Tonella
Direktorin Schweizerisches Nationalmuseum
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